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Telephora terrestris Ehrh. zwischen Dorf und Station Klamm.
— caryophillaea P. Semmering.

Craterellus cornucopioides P. bei Klamm, selten.

Hydnum zonatum Bat seh. bei Wartenstein.
— cyathiforme Bull. Wälder, im Göstritzg-raben.

— spadiceum Pers. einzeln bei Wartenstein.
— aurantiacum A. u. Seh. am Bau häufig.

— compactum Pers. sehr häufig.

— rufescens Pers. nicht selten.

— candidum Schm. einzeln am Semmering.
— repandum L. häufig.

— laevigatum S\v. selten.

— imbricatum L. einzeln bei Wartenstein, am Semmering.

Trametes suaveolens Fries. Göstritzgraben.

— rnbescens Fries. Atlitzgraben.

Polyporus versicolor Fr. Atlitzgraben.

— zonatus Fr. „— velutinus Fr. „— albidus Fr. sehr selten; Atlitzgraben.

— Schweinizü Fr. bei Wartenstein.
— rufo-pallidus Trog, einzeln gegen Küb.
— pinicola W allr. auf gefällten Bäumen häufig.

— salicinus Fries, im Göstritzgraben.

— igniarins Fr. selten.

— betulinus Fr. selten, Atlitzgraben.

— hispidus Fr. auf Fraxinus bei Klamm.
— adustus Fr. Atlitzgraben.
— fumosus Fr. „— alutaceus Fr. häufig.

— lucidus Fr. bei Boleros nicht häufig.

— perennis Fr. oft in Erdhühlungen versteckt; hie und da in Nadel-

wäldern.
— subsquamosus Fr. am Semmering, einzeln.

leptocephalus Fr. selten.

(Schluss folgt.)

Correspondenz.

Prag, am 6. Oktober 1871.

Herr von Uechtritz hat in der Septembernummer Ihrer Zeit-

schrift auf die bisher vernachlässigte Verschiedenheit der Carex seca-

lina und C. hordeiformis Wahlenb. aufmerksam gemacht und zu

weiteren Mittheilungen über das Vorkommen derselben aufgefordert.

Erlauben Sie mir daher einige Bemerkungen in dieser Angelegenheit.

Die böhmische Pflanze, die ich in meinem Prodromus als Carex hor-

deiformis aufgeführt habe, und die Dr. Reuss fil. unweit Budin im
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nördlichen Biiliinen gcsainnielt Iialtc, ist niclit die echte Form dieses

Namens, sondern die, wie es scheint, seltenere C. secalina. Als ich

sie bestiininle nnd beschrieb, war mir allerdinys die Kleinheit der

Friichte im Verfrlcich mit den meisten anderen Exemplaren der Mu-
senmssammiung- aulFilliir, doch hielt ich selbe damals bei der grossen

sonsliijen Lebereinstimmung lür nicht wesentlich, da auch bei anderen
Arten nnd Kacen, z. B. der C. ru/yaris Fries die Grösse der Friichte

uiul Fruchtschlauche variirt. Von dem durch Hrn. v. üechtritz neu
eröffneten Gesichts|)unkte untersuchte ich beide Formen nochmals und
bin jetzt auch geneigt sie für zwei freilich nahe verwandte Arten
anzuerkennen. Die Nüsschen besonders sind sehr verschieden. Auffallig

ist die Neigung der C. secalina von allen meinen Standorten zur

Bildung zusannnengesetzter Aehren. so dass sehr oft 2—3 Aehr(Jien

aus einer Blattscheide iierauskoninien, was bei C. hurdeifonnis gar
nicht ^orzukommen scheint. Die Blattfasern der letzteren sind \iel

derber und bleiben langer als Faserschopf zurück, wahrend sie bei

C. secalina leichter zerstört werden. — Das Museuinsherbar besitzt

die C. secalina noch vom Grafen Waldstein aus Ungarn nnt der

Etiquette: „bei Ofen und von dem Balatoner (? ist sehr unleserlich)

See." Der Xame ist dazu richtig C. secalina gesetzt mit dem Citat

C. hordeiformis Host. Gram. t. 7fi, die Abbildung Hosts, obwohl
nicht fein, gehört wohl zu ihr. Wallroth besass die C. secalina

kultivirt aus dem bot. Garten zu Halle unter dem Xamen C. Michelü
Host. Für die echte C. hordeiformis kann ich zu den Standorten

Hm v. Uechtritz's noch hinzufügen: Neusiedler See („ad lacum
Poson." Schenk), Angern in Niederösterreich (Matz). — Wenn'"
Herr v. Üechtritz ferner den Senecio aquaticvs Hudson für Nieder-
iislerreich langnet und für Ungarn in Frage stellt, so kann ich ihm
nur beipflichten; auch ich^habe mir schon längere Zeit dieselbe Ueber-
zeugung gebildet. Der echte Senecio acjuaticus scheint eine durchaus
westlichere Pflanze zu sein. Auch in B<»hmen, welches Hr. v. Üech-
tritz noch in ihren Verbreitungsl)ezirk zieht, wuchst sie nicht. Was
sonst unter diesem Namen in Böhmen verstanden wurde, ist überall

nur S. erraficvs oder, wie ich ihn lieber nenne, S. barbareaefoUus
K rock er. — Als interessante Novität her böhmischen Flora habe ich

Ihnen heuer mitzutheilen. dass Anthemis montana L. in einer mit der
alpinen Varietät A. stf/riaca bis auf geringe durch den nic-ht alpinen

Standort erklärliche Aiiweichungen übereinstimmende Form im mitt-

leren Böhmen bei Dobins auf einer von Pribramer Schiefern (Thon-
schiefer) gebildeten hitchstens 1200 Fuss hohen Abhang in grosser
Menge vorkommt. Zuerst fand sie Prof. ¥.m. Purkynö auf einer Ex-
kursion der Forstscimle von Weisswasser in etlichen Exemplaren. Ich

habe später die Lokalität genauer botanisch untersucht und vcm der
völlig ursprünglichen und massenhaften Verbreitung der Art auf jenem
Abhang mich überzeugt. Sollte Jemand Exemplare von daher wünschen,
so kann ich mit einer Anzahl zu Diensten sein.

Dr. L. Celakovsky.

Oesterr. botan. Zeitschrift. 11. Heft 18T1. 24
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Sl. Gotthärd in Siebenbürgen, am 14. Oktober 1871.

Ich halte mich geg-envvärtig zur Erholung hier auf, mich von
den türkischen Reisestrapazen erholend. In meinem Garten traf ich

hier noch öeberreste der Centaurea alpina, die ich vor drei Jahren

aus Samen anbaute, die ich von Hrn. v. Tommasini erhalten. Sie

vertrügt die hiesigen strengen Winter recht gut und pflanzt sich nun
von selber fort. Ich habe sie zwischen einer Masse von Centaurea
ruthenica stehen, die ich ebenfalls 1868, aber in Rhizomen herver-

pflanzte. Kitaibelia, stand in prächtigen Exemplaren da. — Hepatica

transsihianica versetzte ich in mehrere Gehölze der Umgebung; icii

sah sie überall noch vorhanden. Gevjii rwale wuchert hier recht üppig.

Meinen Freund Kern er wird es interessiren, dass ich im Rhodope-
ge4irge 1 Tag weit südlich von Philippopel einen Bastart von Geii7n

rirale und G. coccineum in zwei Exemplaren auffand. — Ueber-
morgen kehre ich nach Pest zurück und mache mich sogleich an die

Vertheilung der türkischen Ausbeute, die ich im November beendigt

haben will. Meine Herren Korrespondenten hoffe ich mit den heurigen

Sachen freudig zu überraschen. — Vorgestern sammelte ich hier

reife Früchte der Iris hiimilis M. a B., die heuer zahlreich geblüht

haben muss. Doch ist das Aufsuchen recht ermüdend, da die fast

stengellosen Kapseln ganz in der Erde drinnen stecken und obendrein

zwischen Cra?ae</WÄ-Gestrüpp von abgefallenem Laub bedeckt sind.

Janka.

Athen, im Oktobw 1871.

Die Insel Naxos ist reich an allen Arten von Hesperidenfrüchten,

namentlich auch an den sogenannten Cederfrüchten, Citrus decmnana,
welche massenweise ausgeführt und sehr gut gezahlt werden, da die

Juden solche bei ihren Laubhüttenfeslen benöthigen. Man nennt sie

auch Paradies- oder Adamsiipfel, da sie ähnliche Eindrücke haben,

gleich als hätte man in die Frucht gebissen. Die Juden halten die

Cedern auch für ein Heilmittel gegen die Cholera und bereiten aus

denselben mit Zusatz von Mastix eine Tinktur, die sie in Form von
Umschlägen auf den Unterleib gebrauchen. Leider sind in diesem

Jahre sehr viele Citronenbäume in Folge einer eigenthümlichen Krank-
heit zu Grunde gegangen. Vielleicht liegt die Ursache der Krankheit

in der Anwendung von animalischem Dünger bei der Kultur der

Bäume, gewiss ist es wenigstens, dass jene Bäume gesund blieben,

welche mit vegetabilischen Abfällen gedüngt Avurden. — Die reifen

Früchte von Elaeagmis angustifoHa sind nicht unschmackhaft und man
sieht solche auf unseren Märkten häufig als „Tsilsifa" feilbieten. —
Eine hässliche Pflanzenkrankheit ist die Psoriasis, von welcher sehr viele

Feigenbäume, besonders die der Gärten befallen werden. Es bilden

sich auf den Feigen unzählige braunrothe Knöllchen, welche einen

schleimigen Saft enthalten, in dem sich Eier eines Insektes vorfinden;

die Feigen bleiben dabei klein und fallen unreif ab, manchmal ver-

dorrt auch selbst der Baum. Als Mittel gegen dieses Uebel wird in

jüngster Zeit empfohlen eine Auflösung von Seife in einem Absude
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von Ouassiaholz, womit die Fruchthiiume zu bespritzen und zu waschen
sind. Landerer.

Fersonalnotizen.

— Dr. Ladislav Coiakovsky, bisher Dozent am l)i)hm. poly-
technischen Institute in Prag, wurde zum ausserordentlichen Professur
der Botanik an der Universität Prag ernannt.

— Dr. Ilse wurde als kais. Oberförster in Lemberg in Lothringen
angestellt.

Literarisches.

— Von R. Kiessler ist in Standal eine Flora der Umgegend
von Standal erschienen.

— R. Rohrbach hat in Halle Beiträge zur Kenntniss einiger

Hydrocharideen herausgegeben.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind eingetroffen: Von Herrn Hervier-Basson nii.

Pflanzen aus Frankreich. — Von Hrn. Pollak mit Pfl. aus Bi)hment
— Von Hrn. Dr. Rauscher mit Pfl. aus Oberösterreich. — Von Hrn.

Dr. Hai a CSV mit Pfl. aus >'iederösterreich. — Von Hrn. An dorfer
mit Pfl. aus Niederösterreich.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Sekera, Dr. Ha-
lacsy.

Eingesendete Pflanzen.

Aus N i e (1 e r ö s t e r r e i c h : Crypsis alopecuroides, Jirnms sphae-
rocarpus, Seriecio Doria. Kochia scoparia, Succisa ausfralis, Alliunt

siiaveoletis. Adenophora lilifolia^ Campamda alpina. Heracleum austria-

cum, Diantfuis afphms. AchUlea Clavennoe. A. Chisiana, Pedicu-

laris Jacquinii. Senecio abrotanifoUus, Antieria alpina, Hieracium
glabratum, Saxifraga stelloris. S. caesia, S. rotundifolia. Potentilla

Clusiana, Arena distichophylla, A. alpestris, GalateUa cana, Arte-
tnisia Scoparia, A. maritima, Gypsophila paniculata, Cnidium teno-
svm. Peucedanum officinale u. a. eing. von Dr. Halacsy.

Aus Oberungarn: Alyssum saxatile, Draba aiz>oides. Filago

apiculata, F. cariesretts, F. mixta, Hieracium racemosum, Valeriana

tripteris, Meesia Albert ini u. a. eing. von Holuby.
Aus der Militärgrenze: Echiiim italicvin, Glycirrhiza echi-

nata, Verbascum floccosum. Yeronica anagaUioides, livmex pnlcher.

Anchusa italica, A. Barrelieri, Anthriscus trichosperma, Cyperus pa-
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